
Marcel Jeck (von links), Guido Oeschger, Marcus Keller, Claudia Oeschger, Peter Büchli, 

Erika Fürst, Landstatthalter Markus Dieth, Daniel Fürst, Niklaus Essig, Martina Essig, Urs 

Gasser, Vrony Müller, Michael Rey, Patrik Obrist und Andrea Wunderlin. Foto: rb 

Die Musikgesellschaft Schupfart sorgte für beste Unterhaltung. Foto: zVg 

Cha-Cha-Cha 
in Schupfart 

Goldener Weingenuss 
im Fricktal 

Neun Fricktaler Weinbaubetriebe mit Diplomen ausgezeichnet 

SCH UPFART. Die Musikgesellschaft 
Schupfart wusste an ihrem Jahres-
konzert einmal mehr bestens zu un-
terhalten. Unter der musikalischen 
Leitung von Gäbor Nerneti hatte sie 
unter dem Motto «Dances» ein sehr 
beschwingtes Programm einstudiert, 
welches das Publikum begeisterte. Mit 
dem ersten Stück unter dem Titel 
«Gala-Abend» wurde bereits der rote 
Teppich ausgerollt für einen festlichen 
Abend, dessen musikalische Spann-
weite vom Cha-Cha-Cha bis zum 
Rock'n'Roll und vom Samba zum 
Mambo reichte, und auch die Freunde 
von Polkas, Märschen und beliebten 
Schlagerhits kamen nicht zu kurz. 
Das Publikum klatschte mehrfach für 
Zugaben, die ihm von der Musik-
gesellschaft gerne gewährt wurden. 
Besonders warm wurde das Solo von 
Christoph Müller aufgenommen, der 
im «Gummi-Mambo» auf seiner Trom-
pete brillierte. Herzlichen Applaus  

gab es auch für die neuen Mitglieder 
John Bockelmann, Laurent Schlagen-
warth, Dominic Schlienger und das 
jüngste Mitglied Seraphin Müller. Be-
reits 25 Jahre ist dagegen Andre Mül-
ler bei der Musikgesellschaft aktiv, 
und seid sage und schreibe 60 Jahren 
ist Andre Hasler das treueste Mitglied 
in den Reihen der Musikgesellschaft 
Schupfart. Für ihr Engagement wur-
den Andre Müller und Andre Basler 
von der Präsidentin Astrid Müller mit 
Ehrendiplomen ausgezeichnet und 
vom Publikum mit Ovationen gefeiert. 
Astrid Müller berichtete in ihrem Jah-
resrückblick auch von der erfolgrei-
chen Teilnahme der MGS am Musiktag 
in Möhlin, wofür sie mit der Musikge-
sellschaft Eiken eine vergnügliche 
Spielgemeinschaft gebildet hatte. Die 
Musikgesellschaft darf auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken, das mit 
dem Jahreskonzert seinen verdienten 
Höhepunkt gefunden hat. (mgt)  

FRICKTAL. Zum elften Mal wurde 
der vom Branchenverband Aargauer 
Wein initiierte Weinwettbewerb «Gol-
dener Aargauer Weingenuss» durch-
geführt. Fachleute aus der ganzen 
Schweiz beurteilten 139 Weine von 
Aargauer Weinbaubetrieben. Die Wei-
ne wurden in sieben Kategorien be-
wertet. Kategorie 1: Riesling-Sylvaner 
trocken und Riesling-Sylvaner leicht 
süss, Kategorie 2: Weisse Speziali-
täten, Kategorie 3: Blanc de Noirs, 
Federweisse, Schiller und Rose, Kate-
gorie 4: Pinot Noir ohne jeglichen 
Holzkontakt, Kategorie 5: Pinot Noir 
mit wenig oder viel Holzkontakt, Ka-
tegorie 6: Rote Spezialitäten rein-
sortig oder Cuvees ohne Holzkontakt 
und Kategorie 7: Rote Spezialitäten 
reinsortig oder Cuyees mit Holzkon-
takt. 

Breite und Lerneffekt 
Markus Fuchs, Vorstandsmitglied des 
Branchenverbandes Aargauer Wein, 
wies auf zwei wichtige Anliegen des 
Anlasses hin. Ziel Nummer eins ist, 
den Weinfreunden und der Öffentlich-
keit den hohen Qualitätsstand und die 
Vielfalt der Weine aus dem Aargau 
aufzuzeigen, also nicht nach «Podest-
plätzen» zu bewerten, sondern in je-
der Kategorie die bestplatzierten 25 
Prozent der Weine mit einem Diplom 
auszuzeichnen. Ziel Nummer zwei war 
der Lerneffekt bei den Teilnehmern. 
An einem Workshop mit dem techni-
schen Leiter der Degustation, Hans 
Bättig, wurden die Ergebnisse analy-
siert, um aus den Bewertungen Leh-
ren und Vergleiche zu ziehen. 

Landstatthalter Markus Dieth 
überreichte die Diplome 
Bevor Landstatthaltert Markus Dieth 
die Diplome überreichte, lobte er 
die Winzerinnen und Winzer: «Es ist 
bewundernswert, wie sie den Aar-
gauer Wein Jahr für Jahr hegen 
und pflegen, weiterentwickeln und 
verbessern und mit viel Engage-
ment und Leidenschaft an die Arbeit 
gehen. Die exzellente Qualität und der 
einzigartige Charakter der Aargauer 
Rot- und Weissweine ist sehr beacht-
lich. Das bestätigen zwanzig Degus-
tatorinnen und Degustatoren aus 
der ganzen Schweiz. Im Namen des 
Regierungsrats gratuliere ich den Ge-
winnern der Prämierung Goldener 
Weingenuss ganz herzlich zu den 
verdienten Diplomen. Sie dürfen zu  

Recht stolz sein über diese Auszeich-
nung.» 

Diplome für das Fricktal 
Mit je vier Diplomen liegen Büchli Wei-
ne, Peter und Sibylle Büchli, Effingen, 
und Fehr und Engeli, Urs Gasser, 
Ueken, an der Spitze. Das Weingut 
Fürst, Daniel und Erika Fürst, Hornus-
sen, und die Wiler Trotte, Guido und 
Claudia Oeschger, Wil, erzielten je drei 
Diplome. Zwei Diplome erhielt die Reb-
bauvereinigung Mettau, Martina und 
Nildaus Essig. Je ein Diplom gab es für 
Culina Vinum GmbH, Patrick Obrist und 
Corinne Gabriela Amrein, Oeschgen, 
Weinbau Marcel und Daniel Jeck, Zei-
ningen, den Rebbauverein Hottwil, Mar-
cus Keller, sowie Weinbau Andrea und 
Gerhard Wunderlin, Zeiningen. (rb/) 
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«Eine Million Sterne»: 
Lichtermeere 
für Solidarität 
FRICKTAL. Caritas Aargau lädt die Be-
völkerung ein im Dezember an zwölf 
Standorten im Aargau der Kampagne 
«Eine Million Sterne» beizuwohnen. 
Auch im Fricktal bietet sich die Mög-
lichkeit, eine Kerze anzuzünden, um 
ein Zeichen der Solidarität zu setzen. 

In Frick findet die Illumination be-
reits am 7. Dezember um 16 Uhr am 
Weihnachtsmarkt statt. Die Religions-
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